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Bericht des Abgeordneten Bäumer 


Der Deutsche Zolltarif 1965, der am 1. Januar d. J. 
in Kraft getreten ist, sieht folgende zolltariflichen 
Maßnahmen vor: 

Die Binnenzölle werden um weitere 10 v. H. der 
Ausgangszölle herabgesetzt, wobei jedoch den zum 

1. Juli 1964 durch die 69. und 72. Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 aus kon- 
junkturpolitischen Gründen vorgenommenen Zoll- 
senkungen Rechnung getragen wird. 

Die Außenzölle für unverarbeiteten Tabak und 
Tabakabfälle werden dergestalt neu festgesetzt, 
daß der Abstand zwischen den Ausgangszöllen und 
den Zollsätzen des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG um 45 v. H. vermindert ist. 

Darüber hinaus bringt der Deutsche Zolltarif 1965 
eine Reihe von Vereinfachungen und Änderungen 
redaktioneller Art. 


Ausgenommen von der Binnenzollsenkung sind 

1. die Zollsätze, die am 1. Juli 1964 durch konjunk- 
turpolitische Zollsenkungen bereits um mehr als 
10 v. H. gesenkt wurden; 

2. die Zollsätze für Woll- und Baumwollgewebe so- 
wie gewirkte Handschuhe, die bereits 1964 von 
der Herabsetzung ausgenommen wurden-, 

3. die Zollsätze für Waren, die von der EWG-Ver- 
ordnung Nr. 14/64/EWG (Marktorganisation für 
Rindfleisch) erfaßt sind. 

Der Außenhandelsausschuß hat den Deutschen 
Zolltarif 1965 in seiner Sitzung am 13. Januar 1965 
beraten und beschlossen, dem Plenum zu empfehlen, 
von dem Recht des Bundestages gemäß § 77 Abs. 5 
des Zollgesetzes keinen Gebrauch zu machen und 
somit die Aufhebung der Verordnung nicht zu ver- 
langen. 


Bonn, den 19. Januar 1965 


Der Außenhandelsausschuß 

Dr. Serres Bäumer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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